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1. Überblick Data Warehouse Konzept und phoebus Anwendung 

Ganzheitliche Controllingplattform 
 
Unsere ganzheitlichen Controlling- Lösungen mit integrierter 

Kostenträgerrechnung für Krankenhäuser und Kliniken beste-

hen aus Modulen, die schrittweise eingeführt oder sogar als 

eigenständige Teillösungen implementiert werden können. So 

können Sie Ihre Wünsche stufenweise umsetzen. phoebus ist 

das innovative und zukunftssichere Managementinformations-

system. 

Von allen verteilten IST-Daten zu einer einheitli-

chen verknüpften Sicht  
 
Der Fokus von phoebus besteht zum Einen darin den Kran-

kenhäusern und Kliniken die Unternehmensdaten, welche auf 

eine Vielzahl von bereichsbedingten Erfassungssystemen ver-

teilt sind, in einer einzigen Controlling-Plattform für verschiede-

ne Analysen und Auswertungen bereitzustellen sowie die Da-

ten der verschiedenen Medizin- und Verwaltungsbereiche 

sinnvoll zu verknüpfen, um neue Informationsinhalte zu gene-

rieren. Zum Anderen können mit phoebus neue Datenergeb-

nisse und Datenstrukturen geschaffen werden. Sie ermitteln 

mit Hilfe der Kostenträgerrechnung bspw. die Kosten eines 

Behandlungsfalles. 

Aus der Kostenrechnung analytisch nutzen ziehen, 

sowie InEK Beteiligung 
 
Nach der Ermittlung der Kosten je Behandlungsfall werden die 

wertvollen Ergebnisse mit den phoebus Modulen verknüpft und 

stehen Ihnen zur Auswertung bereit. Die Ergebnisse der phoe-

bus Kostenträgerrechnung entsprechen den Anforderungen 

des InEK, somit bietet sich neben der internen Verwendung 

der Kostendaten die Möglichkeit sich als Kalkulationshaus 

beim InEK zu beteiligen. Eine Möglichkeit, die viele unserer 

Kunden schon seit mehreren Jahren nutzen. Mit phoebus ste-

hen Ihnen Planungsunterstützungen vom Erfassen und Über-

nehmen der Plan-, Vergleichs- oder Prognosewerte über Fore-

cast und Simulationen bis zur Pflege paralleler Kostenträger-

rechnungsszenarien zur Verfügung. 

Den Regelkreis schließen - von der Planung über 

die Analyse zur Präsentation der Daten 
 
Sämtliche Funktionalität wie ad-hoc Analyse, Routineberichts-

wesen sowie die Konfiguration der Kostenträgerrechnung sind 

im vollen Umfang auch als webbasierte Anwendung verfüg-

bar. Durch detaillierte Benutzer- und Rechteverwaltung sowie 

Filter- und Gruppierfunktionen können sämtliche Informatio-

nen zur erfolgreichen Unternehmenssteuerung management-

gerecht den jeweiligen berechtigten Anwendern zur Verfügung 

gestellt werden. Das Berichtswesen und die ad-hoc Abfrage-

werkzeuge bieten alle Möglichkeiten für effiziente, umfangrei-

che Analysen und Auswertungen von IST- und PLAN- Kenn-

zahlen zur Wirtschaftlichkeit, Qualität und Rentabilität. Der 

Anwender ist ohne Wartezeit selbst in der Lage, aktuelle Da-

ten über alle integrierten Bereiche für verschiedene Zwecke 

zu verwenden. 

Für alle Ansprüche maßgeschneidert 
 
Die PHOEBUS IT Consulting GmbH bietet Ihnen eine investiti-

onssichere Lösung. Durch den modularen Aufbau kann phoe-

bus jederzeit um Daten aus zusätzlichen Unternehmensberei-

chen erweitert werden. Neue Datenjahre werden automatisch 

übernommen, neue Datenstrukturen und Messwerte können 

jederzeit angelegt werden sowie individuelle Wünsche und 

Änderungen innerhalb der vorhandenen Lösung sind problem-

los umsetzbar. Durch die Mehrmandantenfähigkeit können 

bspw. bei Trägerschaften neu hinzukommende Kliniken eben-

so mit abgebildet und die Daten verschiedener Häuser in einer 

konsolidierten Sicht dargestellt werden. Um eine professionel-

le und schnelle Projekteinführung zu gewährleisten, verwen-

den wir Standards, welche für individuelle Bedingungen ange-

passt werden. 
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Datenquellen 
 
In einem Data Warehouse können interne und externe Unter-

nehmensdaten einfließen die auf eine Vielzahl von Quellen 

verteilt sind. Die internen Daten stammen aus den operativen 

Systemen (z.B. Finanzbuchhaltungssoftware, Krankenhausin-

formationssystem, Labor– System) und selbst gepflegten Da-

ten (z.B. Excel Tabellen, eigene gefüllte Datenbanken). Die 

externen Daten stammen aus öffentlichen Datenquellen wie 

bspw. InEK DRG Browser, Liste niedergelassener Ärzte oder 

codierte Diagnosen je Landkreis. Durch die externen Daten 

werden Benchmarks und Potentialanalysen überhaupt erst 

ermöglicht. 

Extraktions-, Transformations- und Ladeprozess 

(ETL- Prozess) 
 
Der ETL- Prozess beschreibt den wesentlichen Vorgang beim 

Erstellen eines Data Warehouses. Nachdem die relevanten 

Daten definiert wurden, werden Sie aus den verschiedenen 

internen und externen Quellen extrahiert, es folgt die Transfor-

mation der Daten mittels Strukturanpassungen, Bereinigun-

gen, Datenanreicherungen und im letzten Schritt werden die 

Daten in der Zieldatenbank des Data Warehouses geladen 

und vereinigt. Die operativen Systeme bleiben davon unbe-

rührt. Die späteren Aktualisierungen der Applikation erfolgen 

automatisiert nach individuell festlegbaren Zeitplänen über 

standardisierte Datenbankschnittstellen. Diese können zur 

Verbesserung der Datenqualität mit Plausibilitätsprüfungen 

versehen werden. Der ETL- Prozess ist Teil der Projektarbeit. 

Data Warehouse 
 
Das Data Warehouse dient zur langfristigen Speicherung der 

historischen, bereinigten, validierten, internen und externen 

Daten. Sämtliche Kalkulationsprozesse, Umlagen und Ver-

rechnungen werden ebenfalls im Data Warehouse abgebildet 

und durchgeführt. Zentraler Bestandteil des Data Warehouse 

ist das Datenbanksystem. Phoebus liegt der Microsoft SQL 

Server zugrunde. 

Datenaufbereitung 
 
Das Data Warehouse bildet die Basis zur Aggregation der 

gespeicherten Daten zu multidimensionalen Datenmengen 

(Würfeln). Durch Aufbereitung verschiedener Unternehmens-

bereiche und die Verknüpfung dieser Daten werden auch 

neue wertvolle Informationen erstellt. Die zentral gespeicher-

ten multidimensionalen Daten im Data Warehouse können 

flexibel über alle Bereiche und für verschiedene Zwecke 

(Marketingaktionen, Optimierungsanalysen, Abgabe von InEK 

Daten, Vorbereitung von Budgetverhandlungen, operatives 

Controlling, strategisches Controlling, Basis für Managemen-

tentscheidungen) genutzt werden. Die PHOEBUS IT Consul-

ting GmbH realisiert multidimensionale Analyse-Anwendungen 

seit deren Verfügbarkeit und ist somit von Anfang an bei der 

Etablierung dieser innovativen Technologie dabei. 

   Berichtswesen       Kostenträgerrechnung      Analyseclient 
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2. Anwendersicht auf die multidimensionalen Daten 

Ad-hoc Analyse mit Data Warehouse Explorer 
 
Dem Anwender stehen unterschiedliche Wege für den Zugriff 

auf die aufbereiteten Daten zur Verfügung. Dies ist zum Einen 

die Verwendung des Data Warehouse Explorer (DWE). Mit 

diesem Power User Werkzeug wird es Anwendern ermöglicht 

jede ad-hoc Fragestellung zu beantworten. Die Informationen 

können tabellarisch und /oder grafisch aufbereitet werden. In 

beiden Darstellungsformen lassen sich Detailinformationen 

aufsplitten oder zu einem konsolidierten Überblick zusammen-

fassen. Daten können in vollkommen individuellen Kombinati-

onen aufbereitet, verdichtet oder isoliert werden, zudem ist ein 

Drill Down von konsolidierter Ebene bis zur Detailinformation 

in einem Schritt möglich. Die tabellarischen Darstellungen 

beinhalten Filter- und Sortierfunktionen. Zudem erlauben Sie 

Markierungen von Zellen, Spalten und Zeilen, es können zu-

sätzliche Statistikwerte eingeblendet sowie weitere Messwerte 

und Dimensionselemente erstellt werden. Für Auswertungen 

stehen eine Vielzahl von Diagrammtypen mit optionalen Dar-

stellungsformen und Farbgestaltungen sowie Dashboards zur 

Verfügung. Abfragen sind zentral speicherbar und können 

jederzeit von Ihnen und einer berechtigten Anwendergruppe 

genutzt werden. Der Analyseclient bietet auch den Export 

nach Microsoft Office und Adobe pdf. 
 

DWE Beispielabfrage: Kosten und Erlöse je Fall und Berechnungstag bei der F62C 

Berichtsverteilung mit Reportserver oder Delta 

Master 
 
Die Werkzeuge erweitern die schon vorhandenen Komponen-

ten um eine Infrastruktur für unternehmensweites Berichtswe-

sen (Reporting) und stellen so eine zusätzliche Möglichkeit 

dar, auf das phoebus System zuzugreifen. Mit ihrer Hilfe kön-

nen aussagekräftige Berichte schnell an die jeweiligen Emp-

fängergruppen verteilt werden. Durch die Einbindung in das 

Portal können die Anwender Ihren Zugriffsrechten entspre-

chend die Berichte selbst abrufen oder mittels automatisiertem 

E -Mail- Versand erhalten. 
Im Rahmen eines Projektes wird bereits ein leistungsfähiger 

Berichtspool basierend auf den phoebus Modulen abgestimmt 

und integriert. Des Weiteren besteht die Möglichkeit individuel-

le Berichte selbst zu erstellen. Zu den vorhandenen medizini-

schen Standardberichten zählen u. a. Basisindikatoren, E1 

plus, Verweildaueranalyse, Einweiser Statistiken, Rangliste 

Hauptdiagnosen. Für das Finanzcontrolling bieten wir eine 

Reihe kaufmännischer Berichte für Kostencontrolling, Kenn-

zahlenbäume sowie Liquiditäts- und Rentabilitätsbetrachtun-

gen.  

Delta Master Beispiel: TOP 30 Basis DRG mit Vorjahresvergleich 
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Hohe Informationsdichte: Monatsbericht Deckungsbeitrag je Fachabteilung mit Betrachtung der Vormonate und Trends 

Microsoft Excel 
 
Excel bietet anwenderfreundliche Methoden, um große Da-

tenbestände übersichtlich auszuwerten. Besonders ab der 

Version Excel 2010 sind viele interessante Möglichkeiten der 

Darstellung integriert. Das Beste dabei, die Schnittstelle zum 

phoebus Data Warehouse ist im Standard Excel bereits inte-

griert und kann von Ihnen genutzt werden. Durch die 

Schnittstelle zu den Data Warehouse Daten erhalten Sie 

täglich, automatisch die aktuellen Auswertungen auch in 

Ihrem Microsoft Excel Bericht. 
Microsoft Excel Zugriff auf das Data Warehouse 

Geoanalysen 
 
Alle in den Daten enthaltenen geografischen Informationen 

lassen sich selbstverständlich auch in entsprechenden Karten 

darstellen. Sowohl die ad-hoc Analysewerkzeuge als auch das 

Berichtswesen verfügt über diese Funktionen. Darüber hinaus 

können viele weitere Geoinformationssysteme wie bspw. 

Microsoft Map Point auf das phoebus Data Warehouse zugrei-

fen. 

Geoanalyse: Fallzahlveränderung innerhalb zweier Jahre 

Definierte Exporte  
 
Neben den normalen Analyse- und Controllingaufgaben wer-

den häufig auch Anforderungen nach einem definierten Daten-

export gestellt. Diese Exporte können zum Beispiel für unter-

nehmensübergreifenden Informationsaustausch, Konzernkon-

solidierungen, Benchmarking-Projekte oder ähnliche Aufga-

ben genutzt werden. Oftmals bieten sie ein sehr hohes Zeit-

einsparpotential. 
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3. Überblick phoebus Module 

phoebus Controlling 
 
Mit phoebus Controlling stellen wir ein modernes Manage-

mentinformationssystem zur Verfügung, welches Ihre Daten 

aus den Bereichen Finanzbuchhaltung und Kostenrechnung 

visualisiert und somit das Finanzcontrolling Ihres Unterneh-

mens ermöglicht. Dies umfasst sowohl Ist - Werte als auch 

Prognose und Plandaten. Schneller und flexibler Zugriff auf 

finanzwirtschaftliche Daten wird durch Verlaufsanalysen für 

einzelne Konten, Kontengruppen und Hierarchien sowie frei 

definierbare Kennzahlen erweitert. 
 
Durch phoebus Controlling werden Sie bei der Aufstellung von 

Plan- IST- Abweichungen, Zeitraumvergleichen, Liquiditäts-

übersichten, Kostenarten- und Kostenstellenauswertungen 

sowie der Analyse von Bilanz und GuV unterstützt. Phoebus 

Controlling ist optional durch die Module Anlagenbuchhaltung, 

Materialwirtschaft, Einkauf oder Erlösverprobung erweiterbar. 

Kostenarten Vorjahresvergleich 

phoebus Medizincontrolling 
 
Mit phoebus Medizincontrolling erhalten Sie eine leicht be-

dienbare Analyselösung zur Auswertung Ihrer gespeicherten 

Daten aus dem Krankenhausinformationssystem und den 

verschiedenen Subsystemen. Es gibt keine Einschränkungen 

hinsichtlich der Fragestellungen bzgl. Ihrer Daten. Dimensio-

nen, Hierarchien und Analysewerte sind beliebig kombinier-

bar. Sie erhalten neben der ad-hoc Analysemöglichkeit zu-

sätzlich ein optimiertes Berichtswesen, d. h. zeitnah, kosten-

günstig und frei von manuellen Fehlern definiert. Ideal geeig-

net ist phoebus Medizincontrolling zur Informationsgewinnung 

sowohl für die strategische Planung als auch für das operative 

Controlling und darüber hinaus zu Plausibilitätsbetrachtungen 

der Daten. Dabei können Sie sowohl die Plausibilität gespei-

cherter Daten (z.B. passt die Hauptdiagnose zur Prozedur) als 

auch potenziell fehlende Daten prüfen (z.B. Bluttransfusion 

ohne Anämie). Jederzeit können Sie Detailinformationen abru-

fen (z.B. einzelne Fälle, Patienten) und Daten exportieren 

(z.B. als Web-Seite oder Excel- Tabelle). Anwender erhalten 

hiermit Zugriff auf DRG-, Patienten-, Belegungs-, Verlegungs-, 
Abrechnungs- und Einweiserdaten. Damit werden bspw. Aus-

wertungen nach Verweildauern, Bettenauslastungen, Aufnah-

me- und Entlassungsgründen, Diagnosen und Prozeduren, 

internen und externen Verlegungen, Patientenstrukturen, 

Wahlleistungen, Zusatzentgelten, Fachabteilungs- und Kran-

kenhauskennzahlen, nicht DRG relevanten Fällen sowie zu 

einem umfassenden Erlöscontrolling unterstützt. Die Auswer-

tungen sind aus Sicht des Gesamthauses bis zum einzelnen 

Fall möglich. 

Basisindikatoren im stichtagesgenauen Vorjahresvergleich 

Externe Verlegungen nach ICD mit Drill zum Verlegungsziel  

TOP Einweiser mit Vorjahresabweichung 
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phoebus OP - Analyse 
 
Das Modul phoebus OP - Analyse stellt eine Erweiterung zum 

phoebus Medizincontrolling dar. Die phoebus OP - Analyse 

erlaubt einen Blick auf die OP- und Anästhesiedaten aus me-

dizinischer und betriebswirtschaftlicher Sicht. Es behandelt 

sämtliche OP/AN- Leistungen und -Zeiten, sowohl für stationä-

re als auch für ambulante Patienten. Geeignet ist phoebus OP

- Analyse zur Aufdeckung von Schwachstellen und Optimie-

rungspotentialen in den OP- Sälen, dem wohl teuersten Be-

reich eines Krankenhauses. Sind alle Säle in der Regelar-

beitszeit ausgelastet? Gibt es zu lange Wechselzeiten? 

Wodurch fallen die Überstunden an? Könnte ein OP Saal ein-

gespart werden? Wie ist die Tendenz der OP- Nachmeldun-

gen? Wie viel OPs werden aus welchen Gründen abgesetzt? 

Auch über die Beantwortung dieser Fragen hinaus können Sie 

viele weitere Informationen gewinnen, welche Sie bei der 

kurzfristigen OP- Planung und dem strategischen OP- Ma-

nagement unterstützen. Bspw. ist es möglich, Eingriffs- und 

Diagnoseauswertungen, Eingriffsnachweise für Operateure 

und Anästhesisten, OP- Zeitenauswertungen 

(Schnittnahtzeiten, Wechselzeiten, Anästhesiezeiten), Über-

sichten des OP- Beginns innerhalb der Regelarbeitszeit, Aus-

lastungsberechnungen, durchschnittliche OP- Dauer bestimm-

ter Eingriffe, Übersicht zur Überschreitung der Regelarbeits-

zeiten zu erstellen. 

phoebus MDK 
 
Dieses Modul besteht aus zwei Funktionsbausteinen. Dies ist 

zum Einen die vollständige Erfassung aller Vorgänge eines 

MDK- Falls und zum Anderen deren Auswertung.  
Durch die Integration in phoebus ist der MDK- Fall über die 

Fallnummer mit den Daten des phoebus Medizincontrollings 

verknüpft. Die Auswertungskomponente kann natürlich auch 

ohne die Erfassung in das phoebus System integriert werden, 

wenn beispielsweise schon eine Erfassung der MDK Fälle und 

des beschreibenden Bearbeitungsprozesses im KIS oder an-

deren Systemen erfolgt. 
Nach dem Eingeben der Fallnummer werden Ihnen die Fallda-

ten (Name, Aufnahme- und Entlassungsdatum, Krankenkas-

se, Fachabteilung, DRG, Hauptdiagnose, Verweildauer) ange-

zeigt. Schon an dieser 
Stelle können definierte Prüfregeln greifen, wie bspw. die Ein-

haltung der 6- Wochen- Frist nach Rechnungslegung 
und entsprechende Hinweise ausgegeben werden. 
In weiteren Schritten können Sie die MDK- Anfrage erfassen - 
wann wurde die MDK- Anfrage, mit welchem Anlass 
und welcher Aussage gestellt? – Sie können zu jedem einzel-

nen Fall Dokumente hinterlegen, die jederzeit abrufbar sind. 
 
Somit kann der ganze Ablauf der MDK-Anfrage dokumentiert 

werden, von Anfrage, MDK-Gutachten, interner Prüfung, Wi-

derspruch bis zum MDK-Ergebnis. 
Zur Auswertung der Daten werden sämtliche dokumentierten 

Informationen des MDK-Vorgangs im phoebus System aufbe-

reitet und stehen Ihnen somit in Berichtswesen und ad-hoc 

Analyse zur Verfügung. So können Sie u.a. die MDK Anfrage-

gründe, die MDK-Prüfungsergebnisse und die entstandenen 

Erlösdifferenzen nach Zeiträumen, Krankenkassen, DRG´s, 

Fachabteilungen, etc. analysieren. 

Erfassung von MDK-Fall und Bearbeitungsprozess 

MDK Bericht mit Darstellung des Erlösrisikos offener MDK Fälle 

Wochenauswertung erster Schnitt je Saal 

Auslastung durch Saal– und Schnitt-Naht-Zeit 
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phoebus Kostenträgerrechnung 
 
Eine Kostenträgerrechnung ist das ideale Werkzeug für Ihre 

strategische und operative Informationsversorgung. Sie bildet 

die Basis für das Kostencontrolling, indem die Kosten den 

erbrachten Leistungen zugeordnet werden. So erhalten Sie 

nicht nur Einblick in die Kosten und Deckungsbeiträge jeden 

Falles oder Tages sondern analysieren darüber hinaus auch 

jede andere Einflussgröße auf das Ergebnis. Auf diese Weise 

können Sie alle Prozesse nach verborgenen Optimierungspo-

tentialen durchleuchten. 
 
Zur Kalkulation der DRG Behandlungsfälle bildet das Kalkula-

tionshandbuch 3.0 mit allen Aktualisierungen die inhaltliche 

Grundlage, die Kalkulation der PEPP Behandlungsfälle basiert 

auf dem Handbuch zur Kalkulation psychiatrischer und psy-

chosomatischer Leistungen in Einrichtungen gem. § 17 d KHG 

Version 1.0. 
 
Die Umsetzung der Kostenträgerrechnung innerhalb einer 

Data Warehouse Datenbank birgt gewaltige Vorteile gegen-

über starren Systemen wie der lokalen Finanzbuchhaltung 

oder externen Stand-Alone Lösungen. Denn sowohl die Da-

tenbeschaffung aus allen internen und externen Quellen, als 

auch deren Validierung, Bereinigung und Gewichtung wird 

automatisiert ausgeführt. Dadurch müssen Sie sich nie wieder 

mit unproduktiven Arbeiten wie der Aufbereitung unzähli-

ger .csv Dateien beschäftigen. 
Datenbasis für die Kostenträgerrechnung ist die Finanzbuch-

haltung Ihrer eingesetzten Buchhaltungssoftware sowie die 

Falldaten, Einzelkosten und Leistungsdaten auch wenn die 

einzelnen Quellsysteme nicht in Ihr KIS integriert sind. Es wer-

den sowohl die Bewegungsdaten als auch die Stammdaten 

übernommen. Darüber hinaus können jederzeit auch externe 

Daten über Schnittstellen importiert werden, so dass keine 

zusätzliche Datenpflege anfällt.  
 
Um unterschiedlichen Zielen gerecht werden zu können, ist 

die phoebus Kostenträgerrechnung vollständig mandanten– 

und variantenfähig aufgebaut. Die Variantenfähigkeit ermög-

licht es beispielsweise unterschiedliche Konfigurationen für die 

InEK Beteiligung oder das interne Controlling zu erstellen. 
 
Die Konfiguration der Kostenträgerrechnung erfolgt in intuiti-

ven grafischen Oberflächen. Bei deren Gestaltung orientierten 

wir uns strikt an der jeweiligen Aufgabe und dem Feedback 

unserer Anwender. Durch Methoden wie bspw. der gleichzeiti-

gen Anlage aller Umlagen des selben Verrechnungsschlüs-

sels, können Sie Ihren Konfigurationsaufwand auf ein Mini-

mum reduzieren. 
 
Mit der phoebus Kostenträgerrechnung kalkulieren Sie nicht 

nur die Kosten des einzelnen Behandlungsfalles oder erstellen 

die InEK- Datensätze, sondern es stehen Ihnen auch die Leis-

tungsdaten für Ihr Controlling bereit. Sämtliche Leistungskata-

loge wie GOÄ, OPS, DKG-NT, Betreuungsintensität, Thera-

pieminuten, individuelle Haus- oder Abteilungskataloge, die in 

vorgelagerten Systemen erfasst sind, werden aufbereitet und 

in Punkten, Kosten, Anzahl, etc. dargestellt und können nach 

Zeiträumen, Zeitraumvergleichen, Kostenstellen, etc. ausge-

wertet werden. Auch die erbrachten Leistungen des Pflegebe-

reichs sind integriert. Auswertung nach PPR Gruppierungen 

sind ebenso möglich, wie eine Sicht auf die erbrachten Pflege-

minuten und Maßnahmen nach Tagen, Abteilungen, Statio-

nen, Pauschalen oder Patienten. 

Konfiguration der Personalkostenmodule 

TOP30 DRG mit Min,Max, Median und Quartilen im Boxplot 

Konfiguration einer IBLV Umlage 
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phoebus kurzfristige Erfolgsrechnung 
 
Die kurzfristige Erfolgsrechnung oder auch Profit Center 

Rechnung ist ein Instrument zur Bewertung des wirtschaftli-

chen Erfolges des Krankenhauses und dessen einzelnen Ab-

teilungen. Hierzu werden Erlöse und Kosten der jeweiligen 

Organisationseinheiten (z.B. Kliniken, Kostenstellen) entspre-

chend den einzelnen Behandlungen gegenübergestellt. Die 

kurzfristige Erfolgsrechnung wird konsequenterweise als sys-

tematische Fortführung der Kostenträgerrechnung eingesetzt 

und ermöglicht so neben der detaillierten Sicht auf die Kosten 

eine detaillierte Sicht auf die Erlöse.  
 
Die Gegenüberstellung dieser Informationen liefert nun eine 

organisationsbezogene Erfolgsansicht. Wichtig hierbei ist die 

korrekte Berücksichtigung der intern verlegten Fälle und der 

nicht in der organisatorischen Einheit erbrachten, jedoch für 

die Patientenbehandlung notwendigen Leistungen. Ziel ist die 

Gruppierung des Betriebsergebnisses auf die Kliniken 

(Kostenstellen). Dieses Ergebnis kann zudem stufenweise in 

Form einer Deckungsbeitragsrechnung erfolgen.  

phoebus Personalcontrolling 
 
Die Personalkosten bilden den höchsten Anteil der Gesamt-

kosten eines Krankenhauses und das Personal ist der wert-

vollste Leistungsfaktor in einem Dienstleistungsunternehmen. 

Somit gilt es, jederzeit ein Bewusstsein für die Zusammenset-

zung der Personalressourcen und -kosten zu haben. Das 

phoebus Personalcontrolling bezieht seine Daten aus der Ab-

rechnung sowie aus Dienstplanungs- und Zeiterfassungssys-

temen. Somit ermöglicht es detaillierte Auswertungen über die 

personalwirtschaftlichen und – strukturellen Zusammenhänge.  
Beispielsweise stehen Daten über Zu- und Abgänge von Mit-

arbeitern für die Bedarfsplanung ebenso zur Verfügung wie 

Personalkosten nach Lohnarten, Überstunden, Fehlzeiten, 

Fehlzeitengründe, Teil- und Vollzeitkräfte, demografische Ent-

wicklung der Mitarbeiter, Altersstruktur, Fluktuation, Qualifika-

tion der Mitarbeiter, Personalbedarf oder offene Urlaubsan-

sprüche. Analysiert können die Kennzahlen nach Kostenstel-

len, Dienstarten, Abrechnungsperioden und vielen weiteren 

Attributen werden. Zusätzlich sind Hochrechnungen sowie 

Tarifänderungssimulationen möglich. 

Abteilungsergebnisse mit Vorjahresvergleich 

Jahresausblick mit Hochrechnung 

Übergreifende Kennzahlen 
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